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PRESSEMITTEILUNG

Mit schneller Diagnostik Todesfälle verhindern

(Berlin 12. November 2018) Der heutige Welt-Pneumonie-Tag soll die Aufmerksamkeit der Gesellschaft auf die Lungenentzündung (Pneumonie) lenken, eine schwere Infektionskrankheit, die global noch die häufigste durch Infektionen ausgelöste Todesursache bei kleinen Kindern darstellt. Auch in Deutschland lassen sich auf ambulant und im Krankenhaus erworbene Pneumonien mehrere zehntausend Todesfälle pro Jahr zurückführen. Der Biotechnologiebranchenverband BIO Deutschland nimmt diesen Tag zum Anlass, um auf das Potenzial der schnellen Diagnose in der effektiven Behandlung von Lungenentzündungen hinzuweisen. Das deutsche Biotechnologie-Unternehmen Curetis ist führend bei der Entwicklung von diagnostischen Schnelltests, die direkt am Patienten eingesetzt werden können.

Viola Bronsema, Geschäftsführerin von BIO Deutschland, sagt: „In einem gut situierten Land wie Deutschland wird die Gefahr von Infektionskrankheiten oft unterschätzt. Am Beispiel der Lungenentzündung sehen wir aber, dass die Erkrankung auch bei uns ernst genommen werden muss, da jährlich sehr viele Menschen daran sterben. Neben Impfungen und der Erforschung neuer Therapien ist auch die schnelle Erregerdiagnostik, v. a. auch bei schweren, in Krankenhäusern erworbenen Infektionen, ausgesprochen wichtig, damit zügig die richtige therapeutische Entscheidung getroffen werden kann.“

„Schnelle Diagnostik kann Leben retten, vor allem bei Lungenentzündung“, ergänzt Oliver Schacht, Vorstandsvorsitzender des Diagnostikunternehmens Curetis. „Unser Unyvero-Diagnostiksystem für Krankenhäuser ermöglicht Ärzten innerhalb nur weniger Stunden auf sehr viele mögliche Erreger der Lungenentzündung und deren Antibiotikaresistenzen zu testen. So kann die Zeit für die Diagnose im Vergleich zu klassischen Methoden, die bis zu drei Tage in Anspruch nehmen können, um ein Vielfaches verkürzt werden. Damit wird Zeit für eine informierte und zielgerichtete Therapie gewonnen, die am Ende ausschlaggebend für das Überleben des Patienten sein kann.“

Das Unyvero System ist bereits in Europa, den USA und weiteren Ländern zugelassen und wird in zahlreichen Krankenhäusern eingesetzt. Damit können schwere Fälle von Lungenentzündungen, Blutstrominfektionen, Implantat- und Gewebeinfektionen, intra-abdominale Infektionen und schwere Harnwegsinfektionen innerhalb von nur vier bis fünf Stunden einfach und schnell patientennah diagnostiziert werden.
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Über BIO Deutschland:
Die Biotechnologie-Industrie-Organisation Deutschland (BIO Deutschland) mit 330 Mitgliedern - Unternehmen, BioRegionen und Branchen-Dienstleister - und Sitz in Berlin hat sich zum Ziel gesetzt, in Deutschland die Entwicklung eines innovativen Wirtschaftszweiges auf Basis der modernen Biowissenschaften zu unterstützen und zu fördern. Dr. Peter Heinrich ist Vorstandsvorsitzender der BIO Deutschland. 

Weitere Informationen unter: www.biodeutschland.org

Fördermitglieder der BIO Deutschland und Branchenpartner sind: 
[bookmark: _GoBack]AGC Biologics, Avia, Bayer, Boehringer Ingelheim, Centogene, Clariant, CMS Hasche Sigle, Deutsche Bank, EBD Group, Ernst & Young, Euronext, Evotec, Exyte Central Europe, Isenbruck, Bösl, Hörschler LLP, Janssen-Cilag, KPMG, Merck, Miltenyi Biotec, MorphoSys, Neuwerk Rechtsanwälte, Phenex Pharmaceuticals, PricewaterhouseCoopers, Qiagen, Roche Diagnostics, Sanofi Aventis Deutschland, SAP, Thermo Fisher Scientific, Vertex Pharmaceuticals, VWR International.
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